
Landtag von Baden-Württemberg
15. Wahlperiode

Drucksache 15 / 3419
24. 04. 2013

1Eingegangen: 24. 04. 2013 / Ausgegeben: 04. 06. 2013

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. inwiefern ihr bekannt ist, wie viele öffentliche Wireless Local Area Network
(WLAN)-Hotspots in Baden-Württemberg bestehen und wie viele davon ge-
werblich betrieben werden (gegebenenfalls Schätzung unter Mitteilung der ihr
zugrunde liegenden Annahmen);

2. wie viele und welche Gemeinden in Baden-Württemberg nach ihrer Kenntnis
eigene WLAN-Hotspots betreiben bzw. diese durch Dienstleister betreiben las-
sen;

3. welche (telekommunikations-)rechtlichen Rahmenbedingungen für den Betrieb
öffentlicher WLAN-Hotspots gelten;

4. wie sie die Haftungsproblematik für Hotspot-Betreiber in Bezug auf das rechts-
widrige Verhalten von Nutzern bei öffentlichen WLAN-Hotspots beurteilt;

5. welche Möglichkeiten sie für Betreiber öffentlicher WLAN-Hotspots sieht, ih-
re diesbezüglichen Haftungsrisiken nach geltendem Recht zu begrenzen;

6. inwiefern sie Verbesserungsbedarf im geltenden Recht sieht, um die Verbrei-
tung drahtloser Internetzugänge noch stärker zu fördern. 

23. 04. 2013

Deuschle, Pröfrock, Rau, Schreiner, Wald CDU

Antrag

der Abg. Andreas Deuschle u. a. CDU

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft

Öffentliche WLAN-Hotspots in Baden-Württemberg

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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B e g r ü n d u n g

Die Stadt London hat es zu den olympischen Spielen vorgemacht. In Bussen,
Bahnen und öffentlichen Plätzen wurden WLAN-Hotspots eingerichtet, um gera-
de den zahlreichen Touristen eine Möglichkeit zu geben, sich online Informatio-
nen einzuholen oder auch schlicht den Kontakt in die Heimat zu ermöglichen. 

Vergleichbare Projekte sind hierzulande nicht zu erkennen. Aufgrund der unkla-
ren Rechtslage sehen sich Betreiber eines öffentlichen Hotspots verstärkt Ge-
richtsverfahren und Schadenersatzforderungen ausgesetzt. Hohe Streitwerte kön-
nen dabei existenzgefährdend sein. 

Der Bundesrat hatte die Bundesregierung im Oktober 2012 aufgefordert, eine ge-
setzliche Einschränkung der Störerhaftung für WLAN-Anbieter zu prüfen. Es
sollte klare gesetzliche Vorgaben geben, welche technischen Vorkehrungen Be-
treiber öffentlicher Netze gegen Missbrauch treffen müssen, um das Haftungs-
und Abmahnrisiko auszuschließen. So könnte etwa das Haftungsprivileg der Zu-
gangsprovider aus dem Telemediengesetz (TMG) auf WLAN-Betreiber ausge-
dehnt werden. 

Mit dem Antrag soll die Haltung der Landesregierung zu den genannten Ziffern
ergründet werden.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 16. Mai 2013 Nr. 76-3400.1/500/1 nimmt das Ministerium für
Finanzen und Wirtschaft in Abstimmung mit dem Justizministerium zu dem An-
trag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. inwiefern ihr bekannt ist, wie viele öffentliche Wireless Local Area Network
(WLAN)-Hotspots in Baden-Württemberg bestehen und wie viele davon ge-
werblich betrieben werden (gegebenenfalls Schätzung unter Mitteilung der ihr
zugrunde liegenden Annahmen);

Zu 1.:

WLAN-Hot Spots sind öffentliche funkgestützte Internetzugangspunkte, die, häu-
fig gegen Bezahlung, für jedermann zugänglich sind. Die meisten WLAN-Hot -
spots finden sich in Restaurants, Cafés, Hotels, Krankenhäusern oder an öffent -
lichen Plätzen (Flughäfen, Bahnhöfen usw.). Genaue Zahlen über die insgesamt
in Baden-Württemberg bestehenden WLAN-Hotspots sind nicht verfügbar. Grobe
Schätzungen der Telekommunikationsunternehmen, die Hotspot-Dienstleistungen
anbieten, gehen davon aus, dass es in Baden-Württemberg etwa 5.000 WLAN-
Hotspots gibt.

2. wie viele und welche Gemeinden in Baden-Württemberg nach ihrer Kenntnis ei-
gene WLAN-Hotspots betreiben bzw. diese durch Dienstleister betreiben lassen;

Zu 2.:

Der Landesregierung sind keine Erhebungen bekannt, die darüber Auskunft geben
können, wie viele und welche Gemeinden in Baden-Württemberg einen WLAN-
Hotspot betreiben. Auch dem Städtetag und Gemeindetag Baden-Württemberg
liegen solche Informationen nicht vor. Ein Telekommunikationsunternehmen hat
mitgeteilt, dass es als Dienstleister für städtische Bibliotheken einen öffentlichen
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WLAN-Hotspot betreibt in Albstadt, Balingen, Biberach, Ditzingen, Freiburg,
Geislingen, Göppingen, Leonberg, Nagold, Offenburg, Pforzheim, Rastatt, Ra-
vensburg, Rottweil, Tettnang, Walldorf, Weinheim und Wiesloch. Weitere öffent-
liche WLAN-Hotspots dieses Anbieters befinden sich in Böblingen im Freibad
und im Hallenbad, in Göppingen im Freibad und auf dem Marktplatz, in Geislin-
gen im Freibad, in Tuttlingen auf dem Marktplatz und in der Stadthalle sowie in
Rottweil auf dem Marktplatz.

3. welche (telekommunikations-)rechtlichen Rahmenbedingungen für den Betrieb
öffentlicher WLAN-Hotspots gelten;

Zu 3.:

Unter § 3 Abs. 6 Telekommunikationsgesetz und unter § 2 Abs. 1 Telemedienge-
setz ist der Begriff des Telekommunikationsdiensteanbieters bzw. des Dienstean-
bieters definiert. Für gewerblich betriebene Funknetze gilt, dass der Hotspotan-
bieter als Access-Provider einzustufen ist, da er Dritten den Zugang zu einem
Netz bzw. zu fremden Informationen vermittelt. 

Wer gewerblich öffentliche Telekommunikationsnetze betreibt oder gewerblich
öffentlich zugängliche Telekommunikationsdienste erbringt, muss die Aufnahme,
Änderung und Beendigung seiner Tätigkeit sowie Änderungen seiner Firma bei
der Bundesnetzagentur unverzüglich melden (§ 6 Telekommunikationsgesetz).
Zur Wahrung des Fernmeldegeheimnisses ist jeder Diensteanbieter verpflichtet 
(§ 88 Telekommunikationsgesetz). Jeder Anbieter von Telekommunikationsdiens -
ten hat die erforderlichen technischen Vorkehrungen und sonstige Maßnahmen zu
treffen zum Schutz des Fernmeldegeheimnisses und gegen die Verletzung des
Schutzes personenbezogener Daten. Dabei ist der Stand der Technik zu berück-
sichtigen. Insbesondere sind auch Maßnahmen zu treffen, um Telekommunika -
tions- und Datenverarbeitungssysteme gegen unerlaubte Zugriffe zu sichern und
Auswirkungen von Sicherheitsverletzungen für Nutzer so gering wie möglich zu
halten (§ 109 Telekommunikationsgesetz).

WLAN-Funknetze werden im 2,4 und 5 GHz-Bereich betrieben. Die Bundesnetz -
agentur hat diese Frequenzen für die Benutzung durch die Allgemeinheit zugeteilt.
Es sind die Bestimmungen der jeweiligen Allgemeinzuteilung von Frequenzen zu
beachten, die auf der Internetseite der Bundesnetzagentur eingesehen werden kön-
nen. WLAN-Funkanwendungen können ohne Antrag und förmliche Genehmigung
auf den genannten Frequenzen genutzt werden. Dem Anwender entstehen durch die
Frequenznutzung keine Kosten in Form von Gebühren und Beiträgen. 

4. wie sie die Haftungsproblematik für Hotspot-Betreiber in Bezug auf das rechts-
widrige Verhalten von Nutzern bei öffentlichen WLAN-Hotspots beurteilt;

Zu 4.:

Die Haftungsproblematik für Hotspot-Betreiber erscheint überschaubar. Insoweit
wird auf die beigefügte Stellungnahme der Bundesregierung vom 26. Februar
2013 zu der Entschließung des Bundesrates zur Beschränkung des Haftungsrisi-
kos für Betreiber drahtloser Netzwerke (WLANs), Drucksache 545/12, und die
dort dargestellte aktuelle Rechtsprechung verwiesen. 

5. welche Möglichkeiten sie für Betreiber öffentlicher WLAN-Hotspots sieht, ihre
diesbezüglichen Haftungsrisiken nach geltendem Recht zu begrenzen;

Zu 5.:

Wer selbst Urheberrechtsverletzungen über einen öffentlichen WLAN-Anschluss
begeht, kann dafür als Täter oder Teilnehmer grundsätzlich in vollem Umfang in
Haftung genommen zu werden. Es besteht nach Auffassung der Landesregierung
kein Grund, daran etwas zu ändern. 

Nutzen Dritte den zur Verfügung gestellten Hotspot missbräuchlich, kann der Be-
treiber des öffentlichen WLAN-Zugangs als Störer auf Unterlassung in Anspruch
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genommen werden. Die Störerhaftung richtet sich danach, ob der Betreiber ihm
zumutbare Prüfpflichten missachtet hat. Als grundsätzlich zumutbar und daher
empfehlenswert ist nach der sich abzeichnenden Rechtsprechung – ohne dass dies
bereits höchstrichterlich entschieden wäre – zunächst eine hinreichend sichere
Verschlüsselung anzusehen. Des Weiteren dürften Hinweispflichten des Be -
treibers an die potenziellen Nutzer bestehen, sich rechtstreu zu verhalten. Einer 
solchen Hinweispflicht kann ein Hotspot-Betreiber beispielsweise über Allge -
meine Geschäftsbedingungen, die der Nutzer vor dem Einloggen in das WLAN-
Netz akzeptieren muss, nachkommen.

6. inwiefern sie Verbesserungsbedarf im geltenden Recht sieht, um die Verbrei-
tung drahtloser Internetzugänge noch stärker zu fördern. 

Zu 6.:

Aus Sicht der Landesregierung stellt die geltende Rechtslage zurzeit kein Hemm-
nis für die weitere Verbreitung von WLAN im öffentlichen Raum dar.

Dr. Nils Schmid

Minister für Finanzen und Wirtschaft
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Anlage
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